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Dasd Rote Kreus.

Mit innever Genugtuung febt ev jeine Arbeit
fort, 6i3 Dasd Leben volljtandig Herr geworden
ift itber den fleinen Kovper. Dann nimmt
cr bagd arte, jhwacdhe Wejen anf feince ftarfen
Arme und wandert dbem Berge entlang zum
Dorfe Nevotathal uritct. Dort tr'tt er in
it an der Verglehne gelegened Haug, in

bag Elternhougd der Nutter ded geretteten
Rinded. Cin cigentivmliched Gefirthl bejchleicht
ihn Deim Betreten ded Haujed, dad er frohen
und dod) bangen Herzens vor zwolf Jahren
in Dunfler Nacht unter den Segensivimjchen
fetned Davin wohnenden Schakes verlafjen
Datte. (Edyluf folgt.)

—Bp—e

Kiinitliche Hugen.

Wrofejjor D. Sz. jdhreibt i der ,, Seitjchrift
fitv Samariter- und Rettungdwefen” :

RKinjtliche Augen, alfo Vorrichtungen, die
cinent Blinben die Wahrnehnumg von Emp-
findungen geftatten, die ald vollwertiger
Crjag fitv Lihtempfindbungen anzujehen {ind,
Dat e8 b3 jeht nodh) nicht gegebenr. JIn eng-
ijchen phyfifalijhen Jeitfchriften wird jebt
pic ¥bjung Ddiejes Problemd i jeiner cin-
fachften: Fovm ernjtlich erdutert, allerdings
nicht, wie man unddit vermuten foinnte, um
i der jepigen Kriegdzeit den Soldaten, bdie
pas Augenlicht verloven Haben, einen Erjag

s verjdjafien, fondern in vein wiffenjchaftlicher |
- Die mittleven Favben des Negenbogens, gelb
und griin, werden i empfindlichjter Weije

Weife.
Cine GefidhtSwahrnehmumg erfolgt befannt-
i) n der Weife, dafy auf bder Neh- ober

Ytervenhaut des Auges ein Bild ded betvach |
teten Gegenftandes entjteht und diefes dund) :

pen Sefnery Cmpjindung ausdlijt. Jeded Vild
febt fich) aber aus cingelnen Elementen ju-
Jammen. Handelt 3 {ich sundchft nur um ein

joldhed, 3. B. um cinen guiinen Flect, den |
wir jehen, jo it ev juriickufithren anf cine

Vo dem Detvachteten Gegenftand ausgejtrahlte
beftimmte Lichtenergie. Diefe Energie (dft fic)
aber mejjen, 3. B, i der Wetfe, daf man
pas betreffende Vichtitvaf(biindel auf ctite jo=

genannte Thevmojdule leitet, aljo ein galvas |
nijches Clement, in dem dev eleftrijche Strom

dadurd) hervorgernfen wird, daf die Veriip-

nmgdftelle zweier Detalle  evwdvmt wied.
Wiitde man affjo der Reife nacd) bdie ver-

jhicdenen Lichtencrgien, die eine Gefichta-

wabriehimung zujammenielen, anf cine Thev:
mofdule wirfen laffen, jo witrde der fjtivfere
ober gevingeve Audjhlag einer Magnetnadel,
die mit diefer Situtle verhunbden ijt, jeded eingelne
Element de3 Bildes fennzeichnen, jo dafy man
hiermit ein fiinjtliches Auge gejdhaffen Ditte.

Allerdings iwitcden die in einent jolchen
Falle Leobachteten Ausdjchlage der Magnet-
nadel den wicflich wahrgenommenen Licht-
eindriicfent nicht im vichtigen BVerhdltnis ent-
jprechen, teil e8 fidh) ja darum Handeln ol
bie bon einem Auge empfundenen Helligteiten
wiederzugeben. Jun befitt aber fiiv dieje das
Auge cine fehr verjhiedene Empfindlichteit.

aufgenommen, wihrend rot und blaw bis
viofett wohl al3 Energie unfer Auge treffen,
aber muwv jum geringen Teile in Lichtempfin-
bung itbergehen. Deshalb fchlagen englijdhe
Pohyfifer vor, dad die Thermojdule treffende
Qidht  gleichjam ju filtvieven, mit andeven
Worten, dad Licht durch eine gefiirbte Flitfjig-
feit hinduvchzufenden, die von jeder Farbenart
fo viel verjchluctt, daf der noch) hevaudtretende
Neft diejenige Enevgiemenge daxftellt, die das
Auge tatjidlich ald Lidhtempfindung walr-
nehmen itrde.

Wice DLereitd evivdbut, ijt dieje Cinvichtung
smdchit ald wijjenjdaitliche Kontrollvorvid): -
tung gedacht, etwa i der Weife, iwie jeder
vort uns davan gewdhnt ijt, tropdem wir durd)
bas natitrliche Warmegefiin( itber den Jujtand
i wnjerer Wmgebung Oclehrt {ind, nach dem
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warm ¢d eigentlich ift. Wiirde 3 Menjchen
ofne . Wirmegefithl geben, jo Eounten fie
natitcfich tvofdem am Thevmometer dic je-
weilige  Tempevatur ablefen; cbenjo iwiirde
aud) das finftliche Auge felbit etrem Blinden,

Thermometer Fut fehen, um u crfahren, wic | dev den Wugjdhlag ciner Magnetnadel fithlen

- fann, ein AbbLId ded von den Sehenden ge-

jchauten Gegenjtanded vermitteln. Cin weiterer
Sdritt jcheint allerdings nocy getan werden
st mitjjen, bid die Einfithrung ded finjtlichen
ugesd in dic Praxid crfolgen fann.

e e O e

Vom Biichertiidi.

Zum 5, Mérz 1798, von €. Litthi. Verlag von

| YWeltbranded, berufen fie nun auf wirtlid) Crlebtem
- oder auj Berhepung, aud) bald vergefjen jein und
I nid)t imftande jein werden, bdie edelften Gefithle der

Stiampfli & Cie., Bern.
Dad wive ein Biidlein fitv unfer Rotbrenz= und |
Samaritervolf ! $Heute, wo wir dbied jdreiben, jahut |

jich dev Tag, dba bdad alte Vern unterging und da=
mit unfiglidhed Elend itber unjer ganged Baterland
Dereinbrach. Beim Lefen diefer mit gewaltigem Fleif

aud bden eidgendifijhen Wrdhivenr zufayunengejtellten

Beridyten befillt und namenlojed Mitleid mit unferm 5

bomt frieg heimgefudhten und vervatenen Miteidge-
nojfen. Gevade feute, wo der Krieg, der unt unfere
Grengen 1obt, und bigher verjdont Hat, diirfte ed
evjprielich fein, 3u jefen, wad und an Unbill und
Graufoumteit erfpart geblicben ijt. €% Oanbdelt fich
nicdht wm eine Tendengidrift; e8 Hat wenig Sinn,
peute die Madyfommen der WVislfer fiiv die llebeltaten
igrer Borfahren anzuflagen, dad 1will der Werfajjer
aud) nidyt, aber jeigen will er, wie ¢d geht im Krieg,
und da it denn Dded Jntevejjanten genug zu lefen;
jebr belebend ivten die Cingelheiten und die Sdil:
berungen dev damaligen Mifwirtidyait und mande

Britberlichfeit auf tmmer u unterdriicten. Dasd Biid)=
lein bed SHervn Liithi, dad fiiv nur Fr. 1 zu Haben
ift, jei Diemit jedbermann angelegent(ichjt empfohlen.

Qeuvre de bienfaisance en Suisse pendant Ia
querre, (atalogue général par Emele Buttecar,
a Lausanne. Preid Fv. 1.25. Imprimeries Réu-
nies, Tausanne.

Gevadegir gewaltig ijt die Bahl der Vereinigungen,
die im Jntevejle der Krieg®opfer arbeiten und an
Bufammenftellumgen  bdiefer Art fehlt 3 wabhrhaftig
nidyt. Cine gang Dbefonderd interefjante Sanumlung

| diefer Michtung Dat Herr Emile Butticay, der

Sefretdr  ded waadtldndifchen Roten freuged, 3u-
jammiengejtellt. Die Ueberfichtlichteit, wmit bder Ddie

- Aujjihlung gegliedert ift, exleicdhtert dad Nadjchlagen
¢ Dbedentend, und dad Biidlein reprh’]'entiert cinen ent

cenfte Mahnung it in unjeom JInnernt beim Lefen

biejer Echrift aufgeftiegen.

Aber aud) BVeruhiqung Haben wiv aud dicjem

Bithlein gefdhvpit. Wie viel von all dem Grauen-
hafter, vor all dem Janumer, der unmjere avme, mij=
Handelte Vevdlferung niedevgedriicft fHat, ijt
nod) in und  [ebendig!

heute |
Man jpridht von Neuenegg,

vom Grauholy, vielleicht vonw andern fleineren Ghe=

fedhten ober vour gewaltigen Staat@jchaty, bden die
Niuber Scdhauenburg und Brun mitgefdeppt Haben,
aber von all den evbdvmiiden fnedhiungen, Mif-
pandlhungen und  Ungeredytigfeiten, von den Verge=
waltigungen, denen Greife, denen unjere Jratten und
Todter anfetmjiclen, joridht man nidt mehr; alled
dad ift vergefjen, dev Staud cined Jahrhundertd (iegt
davitber, noderne Fanjuven Dabenw denm Wehejdvet
unfever Vorfahren Gbevtint und dad qibt und die
vofinung, dafy awh  die Greweltaten ded  jetigen

jchiedenen Wert; e wird mandmal ald Nad)jd)lage-
biihlein gute Dienfte leiften. Der Crirag ijt fiiv dad
Suternationale  Notfrewzfomitee Deftimmt und feine
Mnjchaifung wird allen, bdie fih) wm dag Hilféwert
der Gihwety intevefjteren, warm empfohlen.

Ocfientlich Rechtliche Stellung des Hrztes, von
Dr. 3. 0. @pinner, SBiivid), BVevlag von Julind
Springer, BVerlin

O den ca. HO Seiten bder vorliegenden Brofehiive
findet nman allerhand, wad den vzt {tber jeine redht-

liche Stellung intevejficren fann. Cuit folgt ein furgex
AOYiR der Gejcjichte der Medizin, dann die Woraus:

fesungen, die in den verjd)iedenen Lindern die Aud-
fibuug dev dvytliden Prayid qeftatten. Fitr die Schweiy
fomnien die Rantone mit Freigabe der Proayid in
Betradit, ebenfo. die Grengvertrige und bdie Grenys
brayid. Jutevefjant iftnd audy die Vetvacdhtungen iiber
die Mmguenjung ded dvytlichen Verufed. Aerzten fann
dad fleine Werf als Madichlagebud) vour Wevt iein.

Duued und @gpebitim" (“umnenchnité W%ud)bnuf"xct NRerit (9 enenqane 34)



	Künstliche Augen

